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(Planzeichenverordnung - PlanZV) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), die
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1. Notwendigkeit der Änderung des Flächennutzungsplans 

Der gemeinsame Flächennutzungsplan 2000 - 2015 des Gemeindeverwaltungs-

verbands Winnenden und der Gemeinde Berglen wurde mit Erlass des 

Regierungspräsidiums Stuttgart vom 29.05.2006 genehmigt. Er ist mit der 

Bekanntmachung der Genehmigung am 06.07.2006 wirksam geworden. Im 

Gebiet des Teilverwaltungsraumes Winnenden hat sich inzwischen der 

folgende Änderungsbedarf ergeben, der wie folgt begründet wird: 

Der Gemeinderat der Stadt Winnenden hat am 26.09.2023 die Aufstellung des 

Bebauungsplans "Öschelbronner Straße II" in Winnenden-Bürg, Planbereich 38.07 

und einer Satzung über örtliche Bauvorschriften zu diesem Bebauungsplan 

beschlossen. 

Das Verfahren zum Bebauungsplan "Öschelbronner Straße II" in Winnenden-Bürg 

wurde ursprünglich im beschleunigten Verfahren nach § 13b BauGB eingeleitet. Das 

Bundesverwaltungsgericht (BVerwG) hat mit Urteil vom 18. Juli 2023 (Az.: BVerwG 4 

CN 3.22) entschieden, dass Freiflächen außerhalb des Siedlungsbereichs einer 

Gemeinde nicht im beschleunigten Verfahren nach § 13b Satz 1 BauGB ohne 

Umweltprüfung überplant werden dürfen. Nach Ansicht des Gerichts verstößt § 13b 

Satz 1 BauGB gegen EU-Recht. Das Verfahren zur Aufstellung des Bebauungsplans 

"Öschelbronner Straße II" in Winnenden-Bürg soll im Regelverfahren eingeleitet 

werden. 

Das Gebiet "Öschelbronner Straße II" in Bürg stellt eine städtebaulich sinnvolle 

Ortsrandarrondierung dar, die bereits über einen vorhandenen Erschließungsansatz 

verfügt. 

Durch die Aufstellung des Bebauungsplans "Öschelbronner Straße II" in Winnenden-

Bürg werden die planungsrechtlichen Voraussetzungen geschaffen, um 

Wohnbauflächen zur Deckung des Wohnraumbedarfs zu schaffen und eine 

städtebaulich geordnete, maßvolle Entwicklung der örtlichen Situation 

sicherzustellen. Da Bebauungspläne gemäß § 8 Abs. 2 BauGB aus dem Flächennut-

zungsplan entwickelt sein sollen, ist eine Flächennutzungsplanänderung in diesem 

Bereich notwendig, um die Planung und somit den Bebauungsplan zu realisieren. 

Die Verbandsversammlung des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden hat in öf-

fentlicher Sitzung am 13.12.2023 und der Gemeinderat der Gemeinde Berglen hat in 

öffentlicher Sitzung am 21.11.2023 die Aufstellung der 24. Änderung des gemeinsa-

men Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) des Gemeindeverwaltungsverbands 

Winnenden und der Gemeinde Berglen beschlossen. 

Durch die Aufstellung der 24. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 

2000 - 2015 (FNP) des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Ge-

meinde Berglen sollen zusätzliche Wohnbauflächen im Stadtgebiet Winnendens aus-

gewiesen werden. 
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2. Verfahren 

Die Verbandsversammlung des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden hat in öf-

fentlicher Sitzung am 13.12.2023 und der Gemeinderat der Gemeinde Berglen hat in 

öffentlicher Sitzung am 21.11.2023 die Aufstellung der 24. Änderung des gemeinsa-

men Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) des Gemeindeverwaltungsverbands 

Winnenden und der Gemeinde Berglen beschlossen. 

Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit fand für den Bereich des Gemeindever-

waltungsverbands Winnenden vom 02.01.2024 bis einschließlich 02.02.2024 durch 

eine öffentliche Auslegung der Unterlagen auf der Internetseite der Stadt Winnenden 

unter der Internetadresse http://www.winnenden.de/ und ergänzend beim Stadtent-

wicklungsamt der Stadt Winnenden, 71364 Winnenden, Rathaus, Torstraße 10, vor 

dem Zimmer 322, während den folgenden Dienststunden: Montag bis Freitag: 09:00 

- 12:00 Uhr; Montag und Dienstag 14:00 - 16:00 Uhr und Donnerstag 15:00 - 18:00 

Uhr, beim Bürgermeisteramt Leutenbach, 71397 Leutenbach, Rathaus, Rathausplatz 

1, Bauamt,1. OG, Zimmer 1.03, während den folgenden Dienststunden: Mon-

tag:08:00 - 12:00 Uhr, Mittwoch: 08:00 - 12:00 Uhr, 16:00 - 18:00 Uhr, Freitag: 08:00 

- 12:00 Uhr sowie beim Bürgermeisteramt Schwaikheim, 71409 Schwaikheim, Rat-

haus, Marktplatz 2, Bauamt, Zimmer 1/26, während den folgenden Dienststunden: 

Montag: 08:00 - 12:00 Uhr, Dienstag: 08:00 - 12:00 Uhr, 14:00 - 16:00 Uhr, Mittwoch: 

14:00 - 18:00 Uhr, Donnerstag: 08:00 - 12:00 Uhr statt. 

Für den Bereich der Gemeinde Berglen fand die frühzeitige Beteiligung der Öffent-

lichkeit ebenfalls vom 02.01.2024 bis einschließlich 02.02.2024 durch eine öffentliche 

Auslegung der Planunterlagen auf der Internetseite der Gemeinde Berglen unter der 

der Internetadresse https://www.berglen.de/leben-wohnen/bauen-und-umwelt/bau-

leitplaene-im-beteiligungsverfahren statt, sowie ergänzend auch beim Bürgermeister-

amt der Gemeinde Berglen, 73663 Berglen, Rathaus Oppelsbohm, Eingang 

Beethovenstraße 20, Zwischengebäude, im Flurbereich des EG, in der Zeit: Montag, 

Dienstag und Donnerstag: 08:30 – 12:00 Uhr, 14:00 – 16:00 Uhr, Mittwoch: 08:30 – 

12:00 Uhr, 14:00 – 18:30 Uhr und Freitag: 08:30 – 12:00 Uhr. 

Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 

wurde mit dem Schreiben vom 19.12.2023 durchgeführt. 

Die Anregungen und Hinweise aus der Öffentlichkeit und der Behörden und sonstigen 

Träger öffentlicher Belange werden im weiteren Verfahren berücksichtigt. 

 

3. Allgemeine Ziele und Zwecke der Planung 

Der gemeinsame Flächennutzungsplan 2000 - 2015 (FNP) des Gemeindeverwal-

tungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen, wirksam seit 06.07.2006, 

stellt die mittel- bis langfristig (10 - 15 Jahre) beabsichtigte Bodennutzung für das 

gesamte Gebiet des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde 

Berglen in den Grundzügen dar. Die beabsichtigte städtebauliche Entwicklung ist im 

Flächennutzungsplan entsprechend den voraussehbaren Bedürfnissen der Großen 

Kreisstadt Winnenden und der Gemeinden Berglen, Leutenbach und Schwaikheim 

nach § 5 Abs. 1 BauGB dargestellt. Der Flächennutzungsplan soll nach 
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§ 5 Abs. 1 BauGB nach seiner erstmaligen oder erneuten Aufstellung überprüft und, 

soweit nach § 1 Abs. 3 Satz 1 BauGB erforderlich, geändert, ergänzt oder neu aufge-

stellt werden. Der Flächennutzungsplan des Gemeindeverwaltungsverbands Win-

nenden und der Gemeinde Berglen soll die räumliche Entwicklung des Planungsrau-

mes bis zum Jahr 2015 regeln. 

Falls sich für einzelne Teilbereiche die Planungsziele ändern, besteht die Möglichkeit 

den Flächennutzungsplan in Teilbereichen zu ändern, gegebenenfalls parallel mit der 

Aufstellung oder Änderung eines Bebauungsplans. 

Die Verbandsversammlung des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden hat in öf-

fentlicher Sitzung am 13.12.2023 und der Gemeinderat der Gemeinde Berglen hat in 

öffentlicher Sitzung am 21.11.2023 die Aufstellung der 22. Änderung des gemeinsa-

men Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) des Gemeindeverwaltungsverbands 

Winnenden und der Gemeinde Berglen beschlossen. 

Durch die Aufstellung der 24. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 

2000 - 2015 (FNP) des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Ge-

meinde Berglen soll eine zusätzliche Wohnbaufläche ausgewiesen werden. Ein zu-

sätzlicher Bedarf an Wohnbauflächen wird in der Begründung nachgewiesen. 

 

4. Planungsraum 

Die Plangebiete der 24. Änderung des Flächennutzungsplanes des Gemeindeverwal-

tungsverbandes Winnenden und der Gemeinde Berglen liegen im Gebiet der Großen 

Kreisstadt Winnenden auf der Gemarkung Winnenden. 
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Abb. 1: Planungsraum des Gemeindeverwaltungsverbandes Winnenden und der 

Gemeinde Berglen 

 

5. Bestehende Planung 

5.1 Landesplanung / Landesentwicklungsplan 2002 

Der Landesentwicklungsplan dient der Sicherung und Ordnung der räumlichen Ent-

wicklung des ganzen Landes. Er ist das rahmensetzende, integrierende Gesamtkon-

zept für die räumliche Ordnung und Entwicklung des Landes. An ihm sind alle räum-

lichen Planungen, insbesondere die Regionalplanung, die kommunale Bauleitpla-

nung und die fachlichen Einzelplanungen zu orientieren. Er ist durch Rechtsverord-

nung der Landesregierung für verbindlich erklärt. Die Aussagen des Landesentwick-

lungsplans werden für die zwölf Regionen des Landes durch die Regionalplanung 

konkretisiert. Die Zuständigkeit hierfür liegt nach dem Landesplanungsgesetz bei den 

Trägern der Regionalplanung. 

Die Vorgaben im Landesentwicklungsplan und in den Regionalplänen unterscheiden 

zwischen Zielen und Grundsätzen. Beide sind für die kommunale Bauleitplanung und 

die Fachplanung bindend. 

Ziele: Die Ziele der Landes- und Regionalplanung können durch planerische Abwä-

gung oder Ermessensausübung nicht überwunden werden. Die Ziele sind auch für 
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Personen des Privatrechts bei der Wahrnehmung öffentlicher Aufgaben verbindlich, 

wenn an ihnen die öffentliche Hand mehrheitlich beteiligt ist oder wenn die Planungen 

und Maßnahmen überwiegend mit öffentlichen Mitteln finanziert werden. 

Grundsätze: Grundsätze sind allgemeine Aussagen, die in der planerischen Abwä-

gung und bei der Ermessensausübung, insbesondere bei der Bauleitplanung, zu be-

rücksichtigen sind. 

Der Landesentwicklungsplan wurde von der Regierung des Landes Baden-Württem-

berg am 23. Juli 2002 als Verordnung als verbindlich erklärt. 

Im Landesentwicklungsplan 2002 des Landes Baden-Württemberg befindet sich die 

Große Kreisstadt Winnenden in der Raumkategorie Verdichtungsraum. Die Große 

Kreisstadt Winnenden ist als Unterzentrum kategorisiert und liegt auf der Landesent-

wicklungsachse zwischen dem Mittelzentrum Backnang und dem gemeinsamen Mit-

telzentrum Fellbach / Waiblingen (Doppelzentrum). 

 

5.2 Regionalplanung / Regionalplan 

Der Regionalplan wurde von der Regionalversammlung am 22.07.2009 als Satzung 

beschlossen und ist durch die Bekanntmachung am 12.11.2010 rechtsverbindlich ge-

worden. Die Änderungen durch das LplG vom 25.05.2012 und durch Satzungsbe-

schluss vom 22.07.2015, sowie genehmigt am 01.08.2016, wurden geltend verbind-

lich ab dem 19.08.2016. 

Die Große Kreisstadt Winnenden befindet sich gemäß der Strukturkarte des Ver-

bands Region Stuttgart (VRS), die auf Basis des Landesentwicklungsplans 2002 Ba-

den-Württemberg (LEP 2002) beruht, in der Raumkategorie Verdichtungsraum. Die 

Große Kreisstadt Winnenden ist als Unterzentrum kategorisiert und liegt auf der Lan-

desentwicklungsachse zwischen dem Mittelzentrum Backnang und dem gemeinsa-

men Mittelzentrum Fellbach / Waiblingen (Doppelzentrum). 

Das Plangebiet ist in der Raumnutzugskarte des Regionalplans nachrichtlich als land-

wirtschaftliche Fläche dargestellt. Nördlich, südlich und westlich ist Siedlungsfläche dar-

gestellt. Durch die Planung findet eine Ortsrandarrondierung statt. 
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Die Darstellung wird bei der nächsten Fortschreibung des Regionalplans berichtigt. 

 

Abb. 2 Auszug aus der rechtsverbindlichen Raumnutzungskarte des Verbands Re-

gion Stuttgart 

 

6. Planung 

Durch die 24. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) 

des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen werden 

die planungsrechtlichen Voraussetzungen geschaffen, um entsprechend die städte-

baulichen Planung des Wohnbaugebiets zu realisieren. 

Die Gebietserweiterung "Öschelbronner Straße II" gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB 

i. V. m. § 1 Abs. 1 Nr. 1 BauNVO wird aus städtebaulichen Gründen herbeigeführt, 

um den Bebauungsplan "Öschelbronner Straße II", aufgestellt im ergänzenden Ver-

fahren am 26.09.2023, umzusetzen. 

Das Plangebiet ist im rechtsgültigen Flächennutzungsplan 2000 - 2015 (FNP) des 

Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen ist vollstän-

dig als Fläche für Landwirtschaft gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 9a BauGB dargestellt. 

Das Stadtentwicklungsamt der Großen Kreisstadt Winnenden hat für die städtebauli-

che Planung des Wohngebietes die räumliche Lage und Ausdehnung der Wohnbau-

flächen im Flächennutzungsplan nicht beachtet und frühzeitig entschieden im Paral-

lelverfahren den Flächennutzungsplan zu ändern.  
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Mit der 24. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) 

des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen wird die 

folgende neue Darstellung aufgenommen: 

- Wohnbaufläche "Öschelbronner Straße II" (0,41 ha) 

 

 

Abb. 3 24. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans "Hofkammer-

straße", Entwurf vom 16.10.2023 

 

6.1 Allgemeine Art der baulichen Nutzung (Bauflächen) und Plandarstellungen 

Der Flächennutzungsplan stellt die für die Bebauung vorgesehenen Flächen nach der 

allgemeinen Art ihrer baulichen Nutzung (Bauflächen) nach § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB 

dar. 

Durch die 24. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) 

des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen werden 
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Wohnbauflächen (Planung) gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 1 Abs. 1 Nr. 1 

BauNVO dargestellt. 

 

Wohnbauflächen (W) – Die Wohnbaufläche (Planung) bereitet die Festsetzung von 

allgemeinen Wohnbaugebieten (WA) im Bebauungsplanverfahren vor. 

 

6.2 Zusätzlicher Flächenbedarf 

Da zur Umsetzung der geplanten Wohnbaufläche "Öschelbronner Straße II" die Flä-

chen im Bestand des rechtsgültigen Flächennutzungsplans nicht ausreichen, wurde 

ein Flächenbedarf bis in das Jahr 2040 errechnet. 

 

Plausibilitätsprüfung (Plausibilitätsprüfung der Bauflächenbedarfsnachweise im 

Rahmen des Genehmigungsverfahrens nach §§ 6 und 10 Abs. 2 BauGB vom 

15. Februar 2017) 

Stand Basis-
jahr 2020*  

Rückgang der 
Belegungs-

dichte  

Zeitraum bis 
2040  

fiktiver Ein-
wohner-zu-
wachs bis 

2040 

28.334 EW X 0,003 X 20 Jahre = 1700,04 EW 

 

fiktiver 
Einwoh-
nerzu-

wachs bis 
2040   

Brutto-
wohn-
dichte   

zusätzli-
cher Flä-
chenbe-
darf bis 

2035 

1700,04 : 70 = 24,29 

*Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 

Abb. 4 Plausibilitätsprüfung der Bauflächenbedarfsnachweise im Stadtgebiet Win-

nenden im Rahmen des Genehmigungsverfahrens nach §§ 6 und 10 Abs. 

2 BauGB vom 15. Februar 2017 

 

Entsprechend der Vorgehensweise der Plausibilitätsprüfung der Bauflächenbedarfs-

nachweise vom 15. Februar 2017 vom Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Woh-

nungsbau Baden-Württemberg besteht rein rechnerisch ein zusätzlicher Flächenbe-

darf für die Stadt Winnenden im Zeitraum 2020 bis 2040 von 24,29 Hektar Wohnbau-

land. 
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Berechnung des Flächenbedarfs 

Die Vorgehensweise der Berechnung des Flächenbedarfs ergibt sich aus den beiden 

Bevölkerungsvorausrechnungen des Statistischen Landesamtes sowie dem errech-

neten Wohnbauflächenbedarf gemäß der Plausibilitätsprüfung. 

Zunächst wird die Bevölkerungsänderung im Korridor des Basisjahrs und des Ziel-

jahrs errechnet und mit der durch den Regionalplan vorgegebenen Bruttowohndichte 

(in Winnenden 70 EW/ha) verrechnet. Dieses Ergebnis wird zum Wert der Plausibili-

tätsprüfung hinzuaddiert, woraus sich der Flächenbedarf durch die Bevölkerungsän-

derung sowie dem zusätzlichen Bedarf durch den Rückgang der Belegungsdichte 

ergibt. Anschließend werden die Werte mit dem noch vorhandenen Wohnflächenpo-

tential verrechnet bzw. dieses Potential wird subtrahiert. 

Vorausrech-
nung 

Bevölke-
rungs-ände-
rung 2020-

2040 

Flächenbe-
darf durch 

die Bevölke-
rungs-ände-

rung 

Flächenbe-
darf durch 
den Rück-

gang der Be-
legungsdichte 

im Bestand 
Flächenbe-

darf 

Stala BW +910 13 24,29 37,29 

 

Varianten Flächenbedarf 

aktueller 

Flächenbestand 

zusätzlicher 
Flächenbedarf 

bis 2040 

Hauptvariante 37,29 24,74 12,55 

Abb. 5 Berechnung des Flächenbedarfs 

 

Für die Vorausrechnung des Statistischen Landesamtes Baden-Württemberg ergibt 

sich ein Bedarf von 37,29 Hektar. Mit dem noch verbleibenden Flächenpotential von 

insgesamt 24,74 Hektar besteht ein zusätzlicher Flächenbedarf von 12,55 Hektar. 

Aktuell wird das Verfahren zur. 24. Flächennutzungsplanänderung gleichzeitig mit der 

21. und 22. Flächennutzungsplanänderung durchgeführt. Hier ergibt sich insgesamt 

ein Bedarf von 1,36 Hektar, die zusätzlich auswiesen werden sollen. 
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21. Flächennut-

zungsplanände-

rung 

„Körnle Erweiterung“ Wohnbaufläche 0,69 ha 

22. Flächennut-

zungsplanände-

rung 

„Hofkammerstraße“ Wohnbaufläche 0,26 ha 

24. Flächennut-

zungsplanände-

rung 

„Öschelbronner Straße II“ Wohnbaufläche 0,41 ha 

 1,36 ha 

Abb. 6 Flächenbedarf der parallellaufenden Verfahren zur 

Flächennutzungsplanänderung 

Der über die Plausibilitätsprüfung errechnete und nachgewiesene Flächenbedarf bis 

2040 in Höhe von 12,55 Hektar rechtfertigt die zusätzlich auszuweisenden Fläche im 

Umfang von 1,36 Hektar. Die zusätzliche Wohnbaufläche wird bei einer Gesamt-

fortschreibung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) des 

Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen in der 

Bilanzierung berücksichtigt. 

 

7. Umweltbelange 

Die Verbandsversammlung des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden hat in öf-

fentlicher Sitzung am 13.12.2023 und der Gemeinderat der Gemeinde Berglen hat in 

öffentlicher Sitzung am 21.11.2023 die Aufstellung der 22. Änderung des gemeinsa-

men Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) des Gemeindeverwaltungsverbands 

Winnenden und der Gemeinde Berglen beschlossen. 

Im Rahmen einer Übersichtsbegehung wurde festgestellt, dass es auf den intensiv 

landwirtschaftlich genutzten Ackerflächen keine Habitate für streng geschützte Arten 

geben kann. Im Rahmen eines Umweltberichts mit Eingriffs-/Ausgleichbilanz zum Be-

bauungsplan werden die Eingriffe in die verschiedenen Schutzgüter und dazu pas-

senden Maßnahmen erarbeitet. 

 

7.1 Allgemein verständliche Zusammenfassung 

(gemäß Ziffer 3c der Anlage 1 zu § 2 Abs. 4 und §§ 2a und 4c BauGB) 

Die Verbandsversammlung des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden hat in öf-

fentlicher Sitzung am 13.12.2023 und der Gemeinderat der Gemeinde Berglen hat in 

öffentlicher Sitzung am 21.11.2023 die Aufstellung der 22. Änderung des gemeinsa-

men Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) des Gemeindeverwaltungsverbands 

Winnenden und der Gemeinde Berglen beschlossen. 

Durch die 24. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) 

des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen werden 
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die planungsrechtlichen Voraussetzungen geschaffen, um entsprechend der städte-

baulichen Planungen eine Wohnbaufläche gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB i. V. m. 

§ 1 Abs. 1 Nr. 1 BauNVO an einem aus städtebaulichen Gründen geeigneten Stand-

ort darzustellen. 

Das Plangebiet ist im rechtsgültigen Flächennutzungsplan 2000 - 2015 (FNP) des 

Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen ist vollstän-

dig als Fläche für Landwirtschaft gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 9a BauGB dargestellt. 

Mit der 24. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) 

des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen werden 

die folgenden neuen Darstellungen aufgenommen: 

- Wohnbaufläche "Öschelbronner Straße II" (0,41 ha) 

Das Stadtentwicklungsamt der Großen Kreisstadt Winnenden hat für die städtebauli-

che Planung der Wohnbauflächen "Öschelbronner Straße II" die räumliche Lage und 

Ausdehnung der Wohnbauflächen im Flächennutzungsplan nicht beachtet und ent-

schieden im Parallelverfahren den Flächennutzungsplan zu ändern. 

Der Gemeinderat der Stadt Winnenden hat am 26.09.2023 die Aufstellung des Be-

bauungsplans "Öschelbronner Straße II" in Winnenden, Planbereich 38.07 und einer 

Satzung über örtliche Bauvorschriften zu diesem Bebauungsplan im ergänzenden 

Verfahren nach § 214 Abs. 4 beschlossen. 

Der Bebauungsplan "Öschelbronner Straße II" in Winnenden-Bürg wurde ursprüng-

lich im beschleunigten Verfahren nach § 13b BauGB aufgestellt und ist am 8. Juli 

2021 durch öffentliche Bekanntmachung in Kraft getreten. Das Bundesverwaltungs-

gericht (BVerwG) hat mit Urteil vom 18. Juli 2023 (Az.: BVerwG 4 CN 3.22) entschie-

den, dass Freiflächen außerhalb des Siedlungsbereichs einer Gemeinde nicht im be-

schleunigten Verfahren nach § 13b Satz 1 BauGB ohne Umweltprüfung überplant 

werden dürfen. Nach Ansicht des Gerichts verstößt § 13b Satz 1 BauGB gegen EU-

Recht. Daher soll der Bebauungsplan "Hofkammerstraße" in Winnenden-Birkmanns-

weiler, Planbereich 41.16 und einer Satzung über örtliche Bauvorschriften zu diesem 

Bebauungsplan im Regelverfahren aufgestellt werden.  

Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit fand durch eine öffentliche Auslegung 

der Unterlagen vom 09.10.2023 bis einschließlich 09.11.2023 unter der Internet-

adresse http://www.winnenden.de/bplan statt. Ergänzend sind die Planungsunterla-

gen auch beim Stadtentwicklungsamt der Stadt Winnenden, 71364 Winnenden, Rat-

haus, Torstraße 10, auf einem digitalen Informations-Terminal im Flur vor dem Zim-

mer 322, während den folgenden Dienststunden: Montag bis Freitag: 09:00 - 12:00 

Uhr; Montag und Dienstag 14:00 - 16:00 Uhr und Donnerstag 15:00 - 18:00 Uhr aus-

gelegt worden. 

Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 

wurde mit Schreiben vom 27.09.2023 durchgeführt. 

Aufgrund der intensiven landwirtschaftlichen Nutzung als Ackerfläche ist nicht von 

einer Gefährdung verschiedener Tierarten auszugehen. Die Eingriffe in die Schutz-

güter werden im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens und damit verbundenen 
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Umweltbericht dargestellt. Mit geeigneten Maßnahmen werden die Eingriffe somit 

kompensiert. 

Nach Umsetzung aller Maßnahmen können die Eingriffe insgesamt kompensiert 

werden, so dass keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen zu erwar-

ten sind. 

Die Anforderungen des §1a BauGB werden erfüllt. 

 

 

Gefertigt: 

Winnenden, den 22.04.2024 

 

 

 

Müller 

Stadtentwicklungsamt 
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